
Zwei Demonstranten werfen 
am 17. Juni 1953 Steine auf 
sowjetische Panzer auf dem 
Leipziger Platz in Ost-Berlin. 
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Der Volksaufstand am 17. Juni 1953

Juli 1952
SED beschließt Aufbau des Sozialismus nach sowjetischem Vorbild 
(Enteignungen, Kollektivierung) 

Folgen: Ernährungskrise, Rückgang der Produktion, leere Geschäfte, 
Preiserhöhungen, Verschlechterung der Lebenslage 

Verstärkte Flucht in den Westen (Bundesrepublik)

Mai 1953
Erhöhung der Arbeitsnorm um 10,3 Prozent 

Folgen: Arbeiterproteste, Moskau zwingt SED-Führung zu einem „Neuen 
Kurs“, viele Maßnahmen zurückgenommen, Erhöhung der Arbeitsnorm 
bleibt

17. Juni 1953
Demos und Massenkundgebungen im ganzen Land



Der Volksaufstand am 17. Juni 1953

17. Juni 1953
Forderungen: 
- Rücknahme der Erhöhung der Arbeitsnorm 
- freie Wahlen 
- Wiedervereinigung 
- Absetzung von SED-Chef Walter Ulbricht 

Aus dem Protest wird Aufstand gegen SED-Regime.

SED-Führung ist machtlos. 

Aufstand kann nur mit Hilfe sowjetischer Panzer niedergeschlagen 
werden.

18. Juni 1953


